
Muhammed (14), Huda (12) und
Methiye (10) gehen in Bochum
zur Schule. Sie leben mit ihren
Eltern Songül und Velid und
ihrem kleinen Bruder Yusuf (2)
seit ihrer Geburt in Deutschland.
Die damals 14-jährige Mutter
sollte an einen Mann verheiratet
werden, den sie weder kannte
noch liebte. Stattdessen heirate-
te sie den Mann, den sie liebt.
Aus Angst vor der Verfolgung
durch die Familie gaben sie
einen falschen Namen und als
Herkunftsland Libanon an.
Seitdem werden sie hier bei uns

"geduldet". Jetzt droht ihnen die Bochumer Ausländerbehörde die Abschiebung in die Türkei
an. Wir finden das unmenschlich! Für die Familie bedeutet die drohende Abschiebung große Angst.
Die Kinder waren noch nie in der Türkei und sprechen auch kein türkisch. Sie gehen hier zur Schule
und haben Freunde, die sie nie wiedersehen würden. Songül und ihr Mann müssen die Blutrache ihrer
Familie in der Türkei fürchten und Velid würde wahrscheinlich direkt zum Militär eingezogen.

Anfang August hat sich aus Freunden der Familie ein Solidaritätskreis gegründet. Sein Ziel ist es, die
Abschiebung zu verhindern und ein Bleiberecht für die Familie durchzusetzen. Hierfür haben wir
Unterschriften gesammelt und über die Medien informiert. 
Mit einer Kundgebung und Demonstration wollen wir jetzt eindrucksvoll deutlich
machen: Die Familie Ibrahim / Sayili muss bleiben, denn sie gehören zu uns!

Kommt zur Demonstration!
Familie IIbrahim // Sayili

muss bbleiben!

Kommt alle zur Kundgebung und Demonstration am
Donnerstag, den 31. August, 

um 16 Uhr am Dr.-Ruer-Platz in Bochum! 

Im Anschluss daran wollen wir die Unterschriften für das
Bleiberecht der Familie an die Ausländerbehörde übergeben.

Steffen Reichelt (auch V.i.S.d.P.)
Danziger Straße 2
44789 Bochum
Tel.: 0234 / 3600454

Anne Fuchs
In der Schuttenbeck 12

44892 Bochum
Tel.: 0234 / 3259065

Informationen und Kontakt zum Solidaritätskreis:


